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Einladung zum Praktikertag ökologischer Ackerbau 

Nährstoffmanagement über die Fruchtfolge 

 

 Wann:  Fr. 30. November 2018, 13:00 -17:00 Uhr 

 Wo:  Gut Klepelshagen, Klepelshagen 2, 17335 Strasburg –  
               OT Klepelshagen 

 
Der ökologische Ackerbau strebt nach möglichst geschlossenen Betriebskreisläufen und 
der Anreicherung des Bodens mit Humus zur nachhaltigen Sicherung seiner 
Fruchtbarkeit. Schon deshalb schließt sich, mal abgesehen vom gesetzlichen Verbot, die 
Nutzung schnell verfügbarer mineralischer Stickstoffdünger aus. Folglich stehen (im Fall 
von N) nur organische Dünger, im besten Falle betriebseigene Wirtschaftsdünger und 
Stickstoff aus legumer Bindung zur Verfügung. Fehlen diese im Betrieb oder sind nicht 
ausreichend vorhanden, um den Bedarf der Ackerkulturen zu decken, muss teuer 
zugekauft werden. Man sollte also höchst ökonomisch mit den vorhandenen Nährstoffen 
umgehen. Gleichzeitig müssen zum richtigen Zeitpunkt ausreichende Mengen Nährstoffe 
verfügbar sein. Darüber hinaus setzt die neue Düngeverordnung enge Grenzen für die 
Anwendung von N- und P-Düngern. Der Schlüssel für eine ausreichende Versorgung der 
Ackerkulturen mit möglichst geringem Nährstoffinput und geringen Verlusten liegt, 
neben anderen Faktoren, v.a. in einer gut durchdachten Fruchtfolge und 
Düngungsplanung.  
 
Programmablauf 

13:00 Uhr Begrüßung und Vorstellungsrunde 
 

13:15 Uhr "Nährstoffmanagement über die Fruchtfolge - Vorstellung 
des Fruchtfolgeplanungswerkzeugs Rotor" 
Dr. Johann Bachinger, ZALF 

 

14:45 Uhr Betriebsvorstellung - Betriebsleiter Landwirtschaft Gut 

Klepelshagen, Peter Stuckert 

 
15:15 Uhr Umsetzung der neuen Düngeverordnung im ökologischen 

Ackerbau - Daniel Korpat, Bioland 

 
17:00 Uhr Ende der Veranstaltung 
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Veranstalter: Bioland Beratung GmbH in Kooperation mit Gäa e.V.     

 

Referenten: Dr. Johann Bachinger, ZALF Müncheberg 

 Peter Stuckert, Betriebsleiter Landwirtschaft Gut Klepelshagen  

 Daniel Korpat - Bioland e.V. 

  

Moderation: Daniel Korpat 

 

Anmeldung:      bitte bis 15.11.2018 bei daniel.korpat@bioland.de oder 

   telefonisch über 0160 -8448712 bzw. 0381 - 87399162  

Die Zahl der TeilnehmerInnen ist auf 20 begrenzt. 

 

Teilnahmegebühr:  keine,   

da dieser Praktikertag Teil des Bundesprogramms Ökologischer Landbau und 
andere Formen nachhaltiger Landwirtschaft (BÖLN) ist, initiiert durch das 
Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) aufgrund eines 
Beschlusses des Deutschen Bundestages. Die Geschäftsstelle des BÖLN befindet 
sich in der Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung (BLE). Fahrtkosten 
und Verpflegung werden von den Teilnehmern getragen. 

 

Der Verzehr von Getränken ist kostenpflichtig und muss vor Ort beglichen 
werden. 

 

 

 


